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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Ferunſprech- Anſchluß Ar. 24.

Nr. 9.
5Amtlieher Teil.

Provinziallandtags- und Kreistagswahlen.
Gemäß S 13 der Wahlordnung für die Provinzial

landtags und Kreistagswahlen vom 31. Dezember 1920
G. S. 1921 S. 8 ff. wird hierdurch öffentlich bekannt
gegeben, daß ich für den Wahlkreis Kreis Torgau zum
Wahlkommiſſar ernannt worden bin mein Stellvertreter iſt
der Kreisdeputierte Herr Rittergutsbeſitzer RuyterPlotha.

Zum Provinzialwahlleiter iſt der Landeshauptmann
Freiherr von Wilmowoski, als deſſen Stellvertreter Landesrat
Geh. Regierungsrat Skoniecki beſtellt.

Die Wahlvorſchläge zur Prvvinziallandtagswahl ſind
ſpäteſtens am 6. Februar d. Js. bei mir einzureichen.

Ueber Beſchaffenheit und Jnhalt der Wahlvorſchläge
beſtimmt die Wahlordnung in den F8 18 20 folgendes:

S 18. Jn den Wohlvorſchlägen ſollen die Bewerber
mit Zu und Vornamen aufgeführt und ihr Stand oder
Beruf, ſowie ihr Wohnort und ihre Wohnung ſo deutlich
angegeben werden, daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel
beſteht. Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.

S 19. Die Anterzeichner der Wahlvorſchläge ſollen ihren
Unterſchriften die Angabe ihres Berufes oder Standes Und
und ihres Wohnortes und ihrer Wohnung beifügen.

Mit dem Wahlvorſchlage ſind einzureichen
I. die Erklärung der Bewerber daß ſie der Aufnahme

ihrer Namen in den Wahlvorſchlag zuſtimmen
2. die gemeindebehördliche Beſcheinigung, daß die Be

werber am Wahltage das 25. Lebensjahr vollendet
haben, Reichsangehörige ſind, in der Provinz wohnen
und vom Wahlrechte nicht ausgeſchloſſen ſind

3. die gemeindebehördliche Beſcheinigung, daß die
Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die Wähler
liſte oder Wahlkartei eingetragen ſind

Die Gemeindebehörden haben die Beſcheinigungen auf
Antrag gebührenfrei auszuſtellen.

S 20. Jeder Wahlvorſchlag ſoll mit einem auf die
Parteiſtellung der Bewerber hinweiſenden oder einem ſonſti
gen Kennworte verſehen ſein, das ihn von allen anderen
Wahlvorſchlägen in demſelben Wahlkreiſe deutlich unterſcheidet.
Jrreführende Kennworte ſind unzuläſſig
Der Wahlvorſchlag muß nach S 9 des Geſetzes, betreffend

Des Andern Ehre.
Roman von H. Courts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Sobald ſich die Tür hinter Helma geſchloſſen hatte,
wandte ſich Heinz mit ernſtem Geſicht zu Vera.

Sie ſah ihn mit einem Blick unverhüllter Liebe an.
Was haben Sie mir zu ſagen, Heinz Althoff

Er atmete tief auf. „Gnädige Frau, ich muß Ihnen
Unbedingt heute ſagen, was mir ſchon lange auf der Seele

liegt.
Sie richtete ſich auf und faßte ſeine Hände „Sprechen

Sie, ſprechen Sie! flüſterte ſie wie eine Verdurſtende. Sie
hoffte jetzt endlich ein volles Geſtändnis ſeiner Liebe zu ver
nehmen. Gewiß, er wollte ihr ſagen So trage ich's nicht
mehr, meine Liebe zu dir verlangt nach Vereinigung Mache
dich frei gehöre mir wir wollen uns vor aller Welt
zu unſerer Liebe bekennen So würde er ſprechen. und
jubelnd würde ſte ihm ſagen „Jch bin dein nichts ſoll
Uns trennen als der Tod. An ihren Gatten dachte ſie
nicht einen Augenblick jetzt. Alles in ihr fieberte danach,
die erlöſenden Worte zu hören.

Heinz zögerte noch. Eine Ahnung überkam
ſie etwas ganz anderes von ihm hören wiollte,
zu ſagen hatte.

Sprechen Sie doch!“ bat ſie noch einmal, faſt vergehend

vor Sehnſucht.
Der ermannte er ſich und verſchloß ſeine Sinne ihren

Reizen. Sie war ihm noch nie ſo ſchön erſchienen als jetzt.
„Gnädige Frau ich wollte Jhnen ſagen, daß ich in

Zukunft nur noch ſelten das Vergnügen haben kann, Sie
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ihn, daß
als er ihr
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die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu den Kreis
tagen, in Verbindung mit 8 17 des Landeswahlgeſetzes
einen Bertrauensmann und einen Stellvertreter bezeichnen,
die möglichſt am Sitze des Wahlkommiſſars wohnen.

Zu S 19 bemerke ich, daß nach S 9 des Geſetzes, be
treffend die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu
den Kreistagen vom 3. Dezember 1920 6G. S, 1921
S. 1 die Wahlvorſchläge nur 15 Unterſchriften von im
Wahlkreiſe v. ahlberechtigten Perſonen zu tragen brauchen,
und daß eine Verbindung von Wahlvorſchlägen nicht ſtattfindet.

Torgau, den 15. Januar 1921.
Der Wahlkommiſſar. Gereke.

Annaburg, den 29. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Landtagswahlen.
Für die auf den 20. Februar d. Js. anberaumten

Wahlen zum Preußiſchen Landtage bin ich für den 11., den
Regierungsbezirk Merſeburg umfaſſenden, Wahlkreis zum
Kreiswahlleiter ernannt worden.

Für die vorläufige Feſtſtellung des Wahlergebniſſes be
ſtimme ich gemäß S 61 Abſ. 2 der Wahlordnung ſchon jetzt,
daß die Ergebniſſe aus ſämtlichen Wahlbezirken der Kreiſe
von den Wahlvorſtehern zunächſt den Herrn Landräten bezw.
Magiſtraten der Stadtkreiſe (bei größeren Gemeinden in den
Landkreiſen durch Vermittelung der Gemeindebehörden) zu
übermitteln ſind.

Merſeburg, den 9. Januar 1921
Der Kreiswahlleiter für die Landtagswahlen im 11.

Wahlkreiſe
Voigtel, Regierungsrat.

Annaburg, den 29. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Belieferung und Abſtempelung der
Februar Zuckermarken.

Hie auf die Zuckermarken für Monat Februar d. Js.
auszugebende Zuckermenge wird wiederum auf 750 Gramm
feſtgeſetzt. Die Abſtempelung der Zuckermarken durch die
Ortsbehörden bleibt auch für Monat Februar d. Js bei
behalten

Veröffentlicht!

Veröffentlicht!

zu ſehen. So leid es mir tut, ich muß mich zurückziehen
aus Rüghſicht für Sie, für Jhren Ruf

Vera erblaßte bis in die Lippen und ſah ihn entgeiſtert
„Warum, warum ſtieß ſie hervor.
Warum Verag, ſehen Sie nicht ein, daß es ſo nicht

weitergehen kann Mein Bruder Felix hat uns beiden an
gemerkt, daß daß wir Beziehungen zueinander haben,
die wir nicht haben dürfen. Er hat mich gewarnt. Was
er ſah, können andere Menſchen auch entdecken. Ich glaube
faſt, Fräulein Olfers iſt auch nicht mehr unbefangen Und
ich ſelbſt, Vera, ich fühle ſelbſt, es geht ſo nicht weiter, wir
verſtricken uns immer tiefer in eine verbotene Leidenſchaft
Was ſoll daraus werdcn Ich bin auch ein Menſch
und Sie ſind ſo ſchön, ſo bezaubernd ich muß mich zu
rückziehen muß mich aus Jhrer Nähe verbannen e

Vera hatte zitternd vor Erregung zugehört. Jetzt neigte
ſie ſich dicht zu ihm heran. „Heinz, liebſt du mich fragte
ſie, ihn voll verzehrender Sehnſucht mit flammenden Augen
betrachtend.

Vera ſehen Sie mich nicht ſo an ich darf nicht
wieder ſchwach werden, ich muß für uns beide vernünftig
ſein.

Da entfuhr ihren Lippen ein ſchluchzender Laut, und
plötzlich warf ſie die Arme um ſeinen Hals. „Heinz
ich frage nichts nach den Menſchen! Du darfſt nicht von
mir gehen, ich liebe dich ſo tief und ſtark, daß ich alles über
dieſer Liebe vergeſſe. Warum ſollen wir nicht kämpfen um
unſer Glück Ich liebe meinen Mann nicht, habe ihn nie
geliebt. In törichter Verblendung wurde ich ſeine Frau und
wußte nicht, was ich tat. Jch will mich von ihm löſen, er
muß mich freigeben und er wird es tun er iſt gut

an.

S ich will ihn bitten darum. Und dann ach, Heinz

25. Jahrg.

mit braunem AUntergrund werden mit dem 31. Januar
d. Js. außer Kraft geſetzt.

Torgau, den 22. Januar 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Gereke.

Annaburg, den 29. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Süßſtoſfabgabe.
Saccharin iſt in G und Packungen beim

Kreiswirtſchaftsamt zum verbilligten Preiſe von 5,55 Mk.
bezw. 0,75 Mk. vorrätig

Die Apotheken und Drogerien des Kreiſes pp. wollen
ihren Bedarf umgehend abfordern.

Torgau, den 20. Januar 1921.
Kreiswirtſchaftsamt Gereke

Annaburg, den 29. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Wahl zum Preußiſchen

Landtag, (Landeswahl) Provinziallandtag und Kreistag
liegen vom 23. Januar bis 30. Januar ds. Js. einſchließ
lich im Gemeindeamt, täglich, während der Zeit von 9-1
Uhr und 3 6 Uhr, zu jedermanns Einſicht aus. Ein
ſprüche gegen die Wählerliſten ſind bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 14. Januar 1921.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Das aufgeſtellte Verzeichnis der beitragspflichtigen

Pferde und Rindviehbeſitzer zwecks Erhebung der Vieh
ſeuchenentſchädigungsbeiträge für das Kalenderjahr 1920
liegt vom 28. Januar 1921 ab 14 Tage lang zur Einſicht
der Beteiligten im Gemeindeamt öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpä
teſtens binnen acht Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen.

Annaburg, den 27. Januar 1921.
Der Gemeinde-Vordſtand Henze

Veröffentlicht!

Veröffentlicht:

Henze.

dann will ich dir gehören dir allein dein Weib will
ich mich ſtolz vor allen Menſchen nennen dürfen. Habe nur
Mut wir kämpfen für unſere Liebe.

Heinz erſchrak bis ins innerſte Herz über dieſen leiden
ſchaftlichen Ausbruch. Mit einem Male war er ernüchtert
und ſah voll Entſetzen, wohin ſich Veras Leidenſchaft ver
irrte. Sie hatte die Abſicht, ſich von Henrici ſcheiden zu
laſſen, um ihn ſelbſt heiraten zu können das war ihm
klar. Aber ebenſo klar wurde ihm in dieſem Augenblick,
daß vor dieſer Ausſicht ſein Rauſch in nichts zerſtob. Die
Leidenſchaft für Vera glich trotz allem nur einer ſchillernden
Seifenblaſe. Sie wurde durch die Furcht vor einem Skandal,
durch die Angſt, ſeine Freiheit aufgeben zu müſſen, zerſtört.
Nichts blieb davon übrig, als ein kühler Hauch, der ihn zur
Beſinnung brachte Aber ehe er das klar durchdenken und
faſſen konnte, ſchmiegte ſich Vera in ſeine Arme und küßte
ihn wie eine Verdurſtende. Sie ſah und hörte nichts als
ihn und ahnte nicht, was in ihm vorging. Er faßte ſie
endlich bei den Schuldern und wollte ſie ſanft zurückdrängen.

Aber als er etwas erwidern wollte, ſchloß ſie ſeinen
Mund mit erneuten Küſſen. Jn demſelben Augenblick wurde
ſchnell die Tür geöffnet, und Helma trat ein. Sie wurde
dunkelrot bei dem Anblick des Bildes, welches ſich ihr bot.
Die beiden Menſchen ſprangen erſchrocken auf. Heinz wußte
den entſetzten, jammervollen Blick, der ihn aus Helmas
Augen traf, würde er ſo bald nicht vergeſſen. Mit einer
unendlich rührenden, hilfloſen Gebärde ſchlug das junge
Mädchen die Hände vor das ſchamhaft errötete Geſicht. „Der
Herr Konſul er folgt mir auf dem Fuße ſtammelte
Helma faſſungslos.

Heinz zuckte zuſammen und erbleichte Faſſung
um Gottes willen! rief er beſchwörend und fuhr leiſe fort



on Bund lhnn
Die Anterernährung der deutſchen Kinder im beſetzten

Gebiet.
Nach den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen der pfälziſchen

Städte hat die Kinderſterblichkeit in der Nheinpfalz im letzten
Jahre der Anterernährung erſchreckend zugenommen. Jn
den Städten leiden 55 bis 60 Prozent, auf dem Lande bis
zu 40 Prozent aller Kinder an Anterernährung. Dabei
haben die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden den Bürgermeiſter

ämtern in der Rheinpfalz neue Auflagen dahingehend ge
macht, daß die Vorſteher der Gemeinden für die pünktliche
und ausreichende Milchablieferung veranworklich ſind Es
ſteht indes feſt, daß die Milch nur den franzöſiſchen
Kindern im beſetzten Gebiet zugute kommt, während die
deutſchen Kinder darben müſſen.

Frankreich gegen die große Zahl deutſcher Beamter
Die Pariſer Temps meldet zur Wiedergutmachungs

frage, daß die Mehrheit des franzöſiſchen Kabinetts und der
Deputiertenkammer Deutſchland keinen neuen Aufſchub und
keine Milderung zugeſtehen könnte, ſolange nicht der deutſche
Beamtenſtab, der jetzt ohne Grund dreimal ſo groß ſei wie
vor dem Kriege, auf ſeinen Stand vom 1. Auguſt 1914
zurückgeführt werde.

Zur Reparationsfrage nur zwei oder drei Jahresraten.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand hat bezüglich

der Reparationsfrage ſeine Abſicht dahin geändert, man ſolle
vorerſt zwei oder drei Jahreszahlungen feſtſetzen.

Frankreichs Schulden und Deutſchlands Zahlung.
„Echo de Paris meldet, daß das franzöſiſche Staatsbudget
für 1921/22 einen Fehlbetrag von 7 Milliarden Franken
im Voranſchlage aufweiſt, was die Dringlichkeit der deut
ſchen Enſſchädigungszahlung an Frankreich den Alliierten
beweiſe.

Die Kandidaten der Deutſchen Volkspartei für den
Provinziallandtag. Die Geſamtvorſtandsſitzung des Landes
verbandes Halle Merſeburg der D. V. P. beſchäftigte ſich
mit der Aufſtellung der Kandidaturen für den Provinzial
landtag. Die Verſammlung einigte ſich nach kurzer Be
ſprechung auf folgende Liſte Dr. Carlſon Halle (Vorſitzender
des Landesverbandes der D. V. P)), 2. Landwirt Georgi,
Ortsrichter in Zeuchfeld (Kr. Querfurt), 3. Landgerichts rat
Lohmeyer--Naumburg, 4. Zimmermeiſter Elze-Zörbig, 5. Erſter
Bürgermeiſter Goedecke-Torgau, 6. Kaufmann und Guts
beſitzer Fricke-Roßlau, 7. Kaufmann Wienrich-Halle, 8. Amt
mann Fick- Othal, 9. Studienrat Kloppe-Halle, 10. Landesrat
RoſcherMerſeburg, 11. Bahnhofsvorſteher Hoede-Zahna, 12
Pfarrer Prietze-Königerode. Die weiteren Kandidaten werden
vom Geſchäftsführenden Ausſchuß unter Berückſichtigung der
ihm von der Verſammlung unterbreiteten Namen und
Wünſche demnächſt aufgeſtellt werden. Nach den Beſchlüſſen
der Vorſtandsverſammlungen ſtellen die D. V. P. und die
D. N. V. P. für den Provinziallandtag die gemeinſame
Liſte für den geſamten Regierungsbezirk Merſeburg auf, die
vom Landbunde unterſtützt wird. Es wird intereſſteren, daß
ſich unter den oben aufgezählten zwölf erſten Kandidaten
der Volkspartei ſechs Mitglieder und zum Teil in ihren
Bezirken führende Perſönlichkeiten des Landbundes befinden.

Die Wahlen zum lippiſchen Landtag
Detmold, 25. Januar. Bei den Wahlen zum lippeſchen

Landtag wurden abgegeben für die Deutſchnationalen
17600 Stimmen (bei den letzten Reichstagswahlen 18 000),
für die Deutſche Volkspartei 15 200 (18000), für die
Demokraten 8800), (8000), für den Gewerkſchaſtsbund
4400, für die Mehrheitsſozialdemokraten 25 400 (28 000),
für die Unabhängigen 2400 (6000), für die Kommuniſten
3400. Nach dieſem Ergebnis iſt die bisher im lippiſchen
Landtag beſtehende ſozialiſtiſche Mehrheit gebrochen. Von

e

„Gehen Sie hinaus, Vera, hier in das Nebenzimmer,
Sie ſich zu faſſen. So darf uns Jhr Gatte nicht finden,
Jhr Zuſtand verrät alles Ein Duell iſt dann unausbleib
lich. Gehen Sie morgen um fünf Uhr treffen wir uns
un Kettenbrücke im Stadtwald. Dann ſprechen wir
weiter.

Sie nickte ſtumm mit dem Kopf. Am liebſten wäre
ſie geblieben und hätte ſich frei zu ihrer Liebe bekannt. Aber
die Angſt vor einem Duell machte ſie gefügig. Eilig ſchlüpfte
ſie an Helma vorüber in das Nebenzimmer und warf ſich
drüben erſchöpft in einen Seſſel, angſtvoll hinüberlauſchend.

Heinz wandte ſich ſchnell an Helma. „Wollen Sie mir
helfen

Sie nickte haſtig, ohne ihn anzuſehen. Er war der
Bruder Felix Althoffs um ihn zu relten, hätte ſie alles
getan. Schweigend und zitternd rarg ſie nach Faſſung. Da
trat der Konſul ſchnell herein und blickte ſich mit unruhigen
Forſchen im Zimmer um. Er ſah Helma blaß und zitternd
neben der Tür ſtehen, kaum imſtande, ſich zu beherrſchen
und die Tränen zurückzudrängen. Vor ihr ſtand Heinz Alk
hoff, ebenfalls mit allen Anzeichen der Aufregung in dem
blaſſen Geſicht.

„Was geht hier vor?“ ſtieß Henrici heraus Hier
iſt etwas geſchehen Sie ſcheinen mir beide ſeltſam verſtört.

Wo iſt meine Frau
Helma faßte ſich mühſam.

hier ſein, antwortete ſie mit zitternder Stimme.
einen ſchnellen Entſchluß gefaßt.
glaubte er ſicher zu ſein. Er wollte die Situation retten um
jeden Preis Vera durfte nicht kompromittiert werden.

„Verzeihen Sie, Herr Konſul Sie haben recht ge
ſehen wir ſind etwas erregt, Fräulein Olfers und ich,“

„Gnädige Frau wird gleich
Heinz hatte

Helmas Verſchwiegenheit

in der Lage, gegen Schuldner, die ihrer Verpflichtung zur

ſagte er laut, damit Vera ihn im Nebenzimmer hören konnte
wchen

den 11 Abgeordneten entfallen auf die
ſieben, die Demokraten zwei, die Dutſchnalivnalen fünf, die
Volksparteiler vier, die Gewerkſchaften einer, die Kommu
niſten einer, die Unabhängigen gehen ohne Mandat aus.
Sie haben ihre Stimmen größtenteils an die Kommuniſten
verloren. Ein Mandat ſteht noch aus.

Millionenſchwindel einer polniſchen
Behörde.

Nach einem Bericht der „Wſyrzod vom 20. d. Mts.
iſt im ſtaatlichen Einkaufsamte in Warſchau eine Reihe ge
radezu horrender Mißſtände entdeckt worden. So wurde
unter anderem feſtgeſtellt, daß das Einkaufsamt mit einem
Milchproduktenhändler einen Vertrag über 80 Waggons hier
im Werte von 30 Millionen Mark abgeſchloſſen hat, ohne daß
dieſer Poſten gebucht wurde. Ferner hat das Einkaufsamt
Holzeinkäufe in der Höhe von 80 Millionen Mark zum
Schaden des Fiskus gemacht. Die Liquidierung dieſer
ſauberen Behörde iſt eingeleitet und hat bereits zu der Feſt
ſtellung geführt, daß das Einkaufsamt dem polniſchen Staats
ſchatze 2 Millionen Mark ſchuldet, für die es keine
Deckung gibt. Da darf man ſich freilich nicht wundern, daß
die Steuerlaſten in Polen ins Ungeheuere wachſen und der
allgemeine Staatsbankerott mit Rieſenſchritten näher rückt.
e

Lokales und PYrovpinzielles.
Annaburg. Das Konzert der Rohrſchen Kapelle am

27 1. hätte beſſer beſucht ſein können. Man muß ſich
wundern, daß ſo vielen Leuten unſere heimiſche Kunſt gar-
nichts gilt Die einzelnen Konzertnümmern wurden mit
Ausnahme einiger kleiner Schwankungen in dem Tann-
häuſer- Potpourri vorzüglich zu Gehör gebracht. Eine
Glanzleiſtung war Herrn Muſikdir. Max Rohr's Violin
Solo. Mit der Technik ſeines Inſtrumentes iſt er voll
kommen vertraut. Noch angenehmer berührte, daß er ſeinen
Vortrag einen Jnhalt zu geben wußte, wie man ihn ſeltem
findet. Herrn Weſtphals Flötenſolo ſprach ſehr gut an.
Nichtendenwollender Beifall folgte ſeiner Darbietung
Mit ſeinem Konzert wird uns Herr Rohr vermutlich im
Februar erfreuen.

Annaburg. Vom Sonntag den 30. d. Mts. ab
verkehrt Zug 687 (85) Sonntags 10 Minuten früher als
bisher. ab Wittenberg 8.00 nachm.

ab Prühlitz 8.10 u
ab Elſter (Elbe) 8.19 x
ab Jeſſen (Elſter) 8.382
ab Annaburg 8.
ab Fermerswalde 9.00 5
an Falkenberg 9.11 7

Kapitalertragſteuer. Hypotheken- und ſonſtige Dar
lehnsſchuldner ſind verpſtichtet, für Rechnung des Gläubigers
10 von Hundert der Zinſen einzubehalten und binnen einem
Monat nach der Zinszahlung an das Finanzamt abzuführen
Sie haben die ihnen vom Finanzamt erteilte Quittung an
den Gläubiger zu überſenden. Daß der Schuldner ſeiner
Verpflichtung zur Ueberſendung der Quittung nachkomint,
iſt für den Gläubiger von großem Jntereſſe. Denn weil
dieſer nach S 9 Abſ. 2 für die Entrichtung der Steuer neben
dem Schuldner geſamtſchuldneriſch haftet, muß er in der
Lage ſein, ſich zu vergewiſſern, ob der Schuldner die Steuer
tatſächlich abgeführt hat. Auch wird er die Quittung in den
Fällen benötigen, in denen er nach S 44 des Einkommen
ſteuergeſetzes Anrechnung bezw. Erſtattung der Kapitalertrag
ſteuer auf die Einkommenſteuer beanſpruchen will.

Von ſeiten der Gläubiger wird vielfach darüber Klage
geführt, daß die Schuldner ihrer Verpflichtung zur Ueber
ſendung der Quittung trotz Aufforderung nicht nachkämen.
Die Finanzämter ſind nach S 377 der Reichsabgabenordnung

„Geſtatten Sie mir, daß ich Jhnen eine Erklärung gebe
Der Konſul ſah ihn ſcharf und mißtrauiſch an. „Jch

bitte darum
Heinz wandte ſich an Helma. „Verzeihen Sie mir,

gnädiges Fräulein aber ich muß muß dieſe Erklärung
geben. Herr Konſul ich habe ſoeben um Fräulein Olfers
Hand angehalten und bin abgewieſen worden. Das gnädige
Fräulein iſt alſo durch meine Schuld in eine peinliche Situ
ation gekommen, und daß ich ſehr niedergedrückt bin, werden
Sie verſtehen.

Ueber Henricis Geſicht war es wie ein Leuchten ge
glitten bei Heinz Althoffs Erklärung. Das alſo war die
Veranlaſſung zu deſſen häufigen Beſuchen! Er hatte ſich
in Helma Olfers verliebt. Und er ſelbſt hatte ſich in eine
ſinnloſe Eiferſucht hineingeſteigert, ſodaß es ihn heute zeitiger
als ſonſt nach Hauſe getrieben hatte!

Ein befreiender Atemzug hob ſeine Bruſt. Er ſchüttelte
Heinz heftig die Hand. „Verzeihen Sie, daß ich ſo ſtörend
in Jhre Unterredung hineingefallen bin. Das habe ich nicht
gewußt. Jch ziehe mich ſofort zurück und ſuche inzwiſchen
meine Frau auf. Vielleicht hat Fräulein Olfers doch noch
nicht das letzte Wort geſprochen

Ehe die beiden jungen Leute etwas erwidern konnten,
war er hinaus.

Vera hatte ſeine Worte ebenſogut vernommen, wie die
von Heinz. Aufatmend ſchlüpfte ſie aus dem Zimmer und
trat nach einer Weile etwas bleich, aber ſcheinbar unbefangen
ihrem Mann auf der Treppe entgegen, als ob ſie eben von
oben herunterkäme.

Heinz und Helma ſtanden ſich eine Weile ſtumm ge
genüber.

Sozialdemokraten Ueberſendung der Quilkung

Witwen willige Opfer gefunden.

nicht nachkommen, durch Feſt
ſetzung von Ortnungsſtrafen bis zu 500 Mt. vorzugehen
Zuſtändig für die Verhängung der Ordnungsſtrafe iſt das
Finanzamt des Schuldners, an das Anträge zu richten ſind.

Elſter. Eine lockende Ausſicht bietet ſich manchem
kleinen Landwirt in Elſter durch das neue Siedlungsgeſetz.
Es heißt, daß die ſogenannten Grafwieſen, 70 Morgen auf
Elſterſcher Flur liegende Wieſen, die vor längeren Jahren
vom Grafen Hohenthal in Wartenburg angekauft worden
ſind und ſeitdem Jahr für Jahr in Parzellen verpachtet
werden, auf Grund des Siedlungsgeſetzes dem Grafen ge
nommen und kleineron Landwirten, die wenig Wieſen haben,
gegeben werden ſollen, uatürlich gegen Bezahlung. Man
kann das nur begrüßen und dabei uur bedauern, daß unſere
Väter in Elſter ſeinerzeit die Wieſen nicht für die Gemeinde
gekauft haben.

Kirchhain, 25. Jan. Am Sonnabend nachmittag
waren Monteure der A. E. G. damit beſchäftigt, die alte
Gleichſtromleitung einzuziehen. Man hatte nicht damit ge
rechnet, daß die Holzmaſten abgefault ſein könnten. Als
der Hilfsmonteur Otto Wagner aus Zittau ſich auf einem
ſolchen Holzmaſt befand und die Drähte gelöſt hatte, ſtürzte
der Maſt um. W. zog ſich bei dem Sturze einen Ober
ſchenkelbruch zu.

Belzig. In der Nacht zum 21. Januar wurde in
das Büro des Kreisarbeitsnachweiſes eingebrochen und da
raus eine Schreibmaſchine, 11 Scheckformulare der Kreis
ſparkaſſe und ein Sommerüberzieher des Verwalters geſtohlen.
Sämtliche Akten wurden durchwühlt und überall zerſtreut.
Das iſt das drittemal, daß im Büro der Kreisverwaltung
eingebrochen und jedesmal eine Schreibmaſchine entwendet
wurde.

Jüterbog, 24. Januar. Ein UAnglücksfall hat ſich
vorige Woche auf der benachbarten Eiſenbahnſtation Nieder
görsdorf ereignet. Zwei Kaufleute, die im Orte Geſchäfte
gemacht und auf den die Station nachmittags 5,20 Uhr
paſſierenden Perſonenzug Halle-Berlin gewartet hatten, ſuchten
von der Bahnhofsſeite her den Zug zu erreichen. Er ſtand
bereits, mußte aber von dem gegenüberliegenden Bahnſteig
aus beſtiegen werden. Die beiden Reiſenden überſchritten
das Gleis und verſuchten unter der geſchloſſenen Schranke
hindurchzukommen. AUnglücklicherweiſe nahte im ſelben Augen
blick aus der Richtung Jüterbog eine leerlaufende Lokomotive
und faßte am Ueberwege den einen der eiligen Leute,
während der andere dadurch dem gleichen Schickſal entging,
daß er ſich dicht an das die Gleiſe krennende Gitter preßte
Dem Verunglückten wurden beide Beine abgefahren, auch
erlitt er ſchwere Verletzungen am Kopf; er war auf der
Stelle tot. Der Getötete iſt ein in den dreißiger Jahren
ſtehender wohlhabender Kaufmann Charles Lehmann aus
Berlin.

Güſtrow,

der Kolonialwarenhändler und Bankagent Dörring ſowie
ſeine Frau und ſeine Schwiegermutter in ihrer Wohnung
ermordet aufgefunden. Der Bützower Zeitung zufolge ſoll
es ſich dabei urſprünglich um einen Einbruch gehandelt ha
ben. Den Anlaß dazu habe der Umſtand gegeben, daß für
Dörring auf dem Poſtamte 70000 Mark zur Auszahlung
bereit lagen, die aber an dem Tage der Tat noch nicht ab
gehölt waren. Als des Mordes verdächtig ſind ein Fiſch
händler und ſeine beiden Söhne verhaftet worden.

Hettſtedt. Jm VBerxeiche der Zollinſpektion Eisleben,
zu dem auch unſere Stadt gehört, wurden in den letzten
Monaten unter anderem nicht weniger als 96762 Stück
teils unverſteuerte, teils nicht ordnungsmäßig banderolierten
Zigaretten beſchlagnähmt.

Halberſtadt. Als gemeiner Heiratsſchwindler hat ſich
hier, in Quedlinburg, Suderode u. a. Städten der Bau
techniker Adolf Wolf aus Barmen umhergetrieben und in
den vielen heiratsluſtigen jungen Mädchen und jungen

„Verzeihen Sie mir, gnädiges
Aber ehe Heinz zu Ende geſprochen hatte, kam plötzlich

Leben in Helmas Geſtalt. Sie hob ſtumm abwehrend die
Hände und ging ſchnell hinaus.

Fortſetzung folgt.

Der deutſche Erfinder des Tanks Aus Königsberg
i. Pr. wird berichtet: Auf einer Veranſtaltung der Cran
zer Eiſenbahngeſellſchaft gedachte Herr von Batocki, der
dem Aufſichtsrat der Geſellſchaft angehörte, des verſtorbe
nen früheren Direktors Baurats Bernſtein und erklärte
dabei, Bernſtein habe ihm bereits 1915 einen Proſpekt der
ſpäter im Kriege ſo viel verwendeten Tanks vorgeführt.
Er (Batocki) habe ſich mehrfach bemüht, die Regierung
dafür zu intereſſieren, Bernſtein ſei aber zweimal mit
ſeinen Vorſchlägen abgewieſen worden.

Die Abſchaffung des Rector magnificentiſſimus. Wie
aus Jenger Univerſitätskreiſen mitgeteilt wird, hat das
Kultusminiſterium in Weimar zugleich im Namen der
übrigen bei der Univerſität Jena beteiligten Regierungen
verfügt, daß „die Stellung des Rector magnificentiſſimus
und der Name des früheren Jnhabers“ (der ehemalige
Großherzog von SachſenWeimar) in allen Veröffent
lichungen der Univerſität künftig wegzulaſſen iſt. Darauf
hat der bisherige Schriftleiter des Vorleſungsverzeich
niſſes, Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Michels, ſein Amt
niedergelegt.

Getreideſchiebungen in Sachſen. Dem Dresdener
Uberwachungsausſchuß iſt es gelungen, nachzuweiſen, daß
in einer Mühle des ſächſiſchen Grenzgebietes innerhalb
der letzten fünf Monate über 800 Zentner Getreide
„ſchwarz“ gemahlen worden ſind. Daran ſind die Ex
zeuger mit 92 beteiligt.

Sie haben ihm nicht nur

24. Januar. Wie s i ichenTageszeitung aus Klütz meldet, wurden dort am ugdr



ihr Herz ſondern auch den Geldbeutel anvertraut, ſodaß derGauner auf Koſten der armen Mädchen ein genußreiches

Leben führte. Die Strafkammer verhängte gegen ihn jetzt
1 Jahr Gefängnis.

Heiligenſtadt. Jn Lengefeld a. St, einem Dorfe von1600 Einwohnern und 1800 Morgen bewirt ſchafteter Fläche,

alſo nur kleinbäuerlichen Betrieben, erhielten Bauern Drohbriefe. Jnnerhalb ver letzten Woche wurden zwei Brände

angelegt. Am Mittwoch morgen brannten mehrere Scheunen
und Ställe nieder. Glücklicherweiſe ſtnd die Waſſerverhält
niſſe des Dorfes günſtig, ſodaß die Feuerwehr ein weiteres
Umſichgreifen des Feuers verhindern konnte. Die Erregung
unter den Dorfbewohnern iſt groß.

Pirnga a. E. Bei einer Mühlenreviſion in Lohsdorf
bei Bad Schandau wurden nicht weniger als 830 Zentner
Getreide gefunden, die der Müller ſchwarz gemahlen hatte.
Sein Tagebuch wies 33 Kunden auf, die ſich vor dem
Staatsanwalt zu verantworten haben werden. Außerdem
förderte der Reviſor noch 5 Zentner ſechsprozentigrs Mehl
zu Tage.

Sondershauſen, 24 Januar. Auf der Domäne Schern
berg war in der Nacht zum Donnerstag ein geſchlachtetes
Schwein, zwei Pelzmäntel, eine Reiſedecke, Silberzeug, Kognak,
Zigarren und Zigaretten geſtohlen worden. Ein hinzuge
zogener Polizeihund nahm Witterung an der Schlachtſtelle
und lief zum Hauptbahnhof Hohenebra. Der Dieb hatte
die Beute aufgegeben. Ein Reiſekorb wurde beſchlagnahmt,
worin ſich die beiden Pelzmäntel, die Reiſedecke und das
geſchlachtete Schwein befanden. Sofortige Benachrichtigung
des Bahnhofes Erfurt hatte zur Folge, daß der Dieb in
Erfurt verhaftet wurde.

Bunzlau, 23. Januar. Jn der Sonnabendnacht iſt
der Lehrer Fauſtmann aus Ottenberg auf dem Heimwege
vom Lehrerverein in Siegersdorf zwiſchen Paritz und Birken
brück überfallen und durch Schüſſe in Kopf und Bauch ge
tötet worden. Sämtliche Wertſachen ſowie ſein Fahrrad
wurden ihm geraubt.

e

Vermiſchte Nachrichten.

Sinniges Notgeld. In Mosbach (Baden) iſt neues

Stadtgeld ausgegeben worden. Die Münze trägt auf der
einen Seite das Bild des Rathauſes mit der Unmſchrift:
„Auf dem Mosbacher Rathaus geht ſtändig der Braht
aus! Dies dürfte leider die Deviſe für faſt alle deutſchen

e m ſein,

Steuerſtreik. Der Bürgermeiſter der Stadt Suhl in
Thüringen, Hertkis, erklärte der Stadtverordnetenverſamm
lung gegenüber: Nachdem die Stadtverordneten große Pro
jekte bewilligt haben, ohne für Deckung zu ſorgen, ſteht die
Stadt vor dem finanziellen Zuſammenbruch. Jch habe des
halb die Ablieferung weiterer Steuern an den Staat einge
ſtellt. Jch weiß, daß ich mich dadurch ſtrafbar mache, aber
ich bin zu dieſer Maßnahme gezwungen weil ich ſonſt für
die Beamten keine Gehälter und für die ſtädtiſchen Arbeiter
keine Löhne mehr zahlen könnte. Dieſes Schickſal dürfte
auch andere Gemeinden bald erreichen, da ſtändig Ausgaben
ohne Deckung bewilligt werden.

Schokolade als Schweinefutter. Vor einiger Zeit
wurde eine Sendung Schokolade, die aus Holland kam, von
der Leipziger Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt, da es ſich
herausſtellte, daß die Ware gefälſcht und zu ihrer Herſtellung
verdorbene Fette verwendet worden waren. Die Staats
anwaltſchaft gab die Sendung als Schweinefutter frei, da
ſie für den menſchlichen Genuß ungeeignet war. Als ſolches
wurde die Schokolade auch dem Leipziger Futtermittelamt
angeboten, das jedoch wegen zu hohen Preiſes ablehnte. Die
verdorbene Schokolade lagert heute noch bei einem Spediteur.

O Die Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft,
die kürzlich gegründet wurde, hielt unter dem Vorſitz des
früheren Kultusminiſters Dr. Friedrich Schmidt Ott eine
Verſammlung ab, in der ein trauriges Bild von der Not
lage der deutſchen wiſſenſchaftlichen Einrichtungen entrollt
wurde. Die Notgemeinſchaft unterhält bei der Disconto
Geſellſchaft in Berlin ein Konto, auf das Spenden einge
zahlt werden können.

O Holzſchiebungen. Auf mehreren Zechen der Deutſch
Luxembergiſchen Bergwerks und HüttenA.-G. ſind große
Holzſchiebungen entdeckt worden, die ſich nach den bisherigen
Feſtſtellungen auf mehrere Millionen Mark belaufen ſollen.

O Mord aus Rache. Auf dem Barbaroſſawerk der
Gebrüder Pfeiffer in Kaiſerslautern wurde Direktor Witten
erſchoſſen. Der Täter, der frühere Meiſter Leidig, der bei
dem letzten Streik einen kaufmänniſchen Angeſtellten durch
tätlichen Angriff von der Arbeit zurückgehalten hatte, wes
halb er aus dem Werke entlaſſen worden war, gab auf ſich
ſelbſt drei Schüſſe ab, die tödlich wirkten

O Keine ruſſiſchen Weihnachten. Die Bolſchewiſten
regierung hat die Weihnachtsfeier und die damit verbundene
Weihnachtsruhe in ſämtlichen Behörden Sowjetsrußlands
verboten. Die Ruſſen feierten bisher alle ihre Kirchen
feiertage nach Julianiſchem Kalender, Weihnachten alſo nach
neuem Stil am 18. Januar. Das Weihnachtsfeierverbot
gilt nicht für die Schulen der erſten und zweiten Stufe.

200 Milliarden von Deutſchland gefordert
Paris, 27. Januar. Doumers erklärte in der geſtrigen

Vormittagsſitzung der alliierten Staatsmänner, daß die Ge
ſamtentſchädigungsſumme, die Deutſchland zu bezahlen haben
wird, mit 200 Milliarden feſtgeſetzt wurde, von denen 112
Milliarden auf Frankreich entfallen werden.

Zur Bezahlung dieſer Summe wird Deutſchland 30
Jahre Zeit gelaſſen. Wenn es ſich aber erweiſen ſollte,
daß dieſe Friſt zu kurz bemeſſen ſei ſo würde man den
Zeitraum verlängern. Jn Boulogne-ſurMer ſprach man
von 42 Jahren. Demnach werden die Jahresraten der
Zahlungen Deutſchlands zwölf Milliarden betragen, d. i eine
Milliarde monatlich Um dieſe zu ermöglichen, hätte Deutſch
land nach dem Veiſpiel eines einfachen Bürgers, deſſen
Schulden größer als ſeine Einnahmen wären, zu verfahren,
und müßte daher einen Teil ſeines Beſitzes verpfänden, wie
z. B. Eiſenbahnen Bergwerke uſw. Doumer erinnerte an
die vielen Toten, die Frankreich zu beklagen habe Und die
verwaiſten Provinzen. Es brauche 54 Milliarden für Pen-
ſionen und 48 Milliarden für den Wiederaufbau. Ohne
dieſe Summe müßte Frankreich den Bankerott erklären
Man ſagt, daß Deutſchland dieſelbe Gefahr bedrohe. Wenn
aber ein Staat bankerott werden ſollte, ſo ſei es moraliſcher,
wenn das Lan d bankerott gehe, das den Krieg begonnen
hat. Lloyd George fragte Doumer nach ſeiner Anſicht über
die Bezahlungs weiſe De utſchlands. Doumer antwortete, daß

Deutſchland vor dem Kriege Milliarden Goldmark ex
portiert habe, was nach der heutigen entwerteten Valuta
7 Milliarden Mark entſpräche. Deutſchland könne alſo dieſe
Summe bezahlen, und es bliebe ihm noch ein Reſt für ſeine
Bedürfniſſe Doumer wird heute nachmittag den genauen
Vorſchlag der Schuldſumme Deutſchlands der Konferenz
r

Die Notwendigkent der St ichtofſdünouns. Wir

verweiſen auf das heutige Jnſerat der Badiſchen Anilin
Soda Fabrik über die Wirkung und Anwendung der mo

dernen e
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 30. Januar 1921.
Saſehiwe: g e Gottesdienſt Herr Schloßpf Langguth
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Heſſentliche Aufforderung

über die Einreichung von Lohnliſten zum Zwecke der
Veranlagung der Einkommenſteuer.

Auf Grund des S 40 des Einkommenſteuergeſetzes vom
29. März 1920 (Reichsgeſetzblatt S. 359) und der Verord
nung des Herrn Reichsminiſters der Finanzen vom 29. De
zember 1920 wird jeder, der im Bezirke des unterzeichneten
Finanzamtes Perſonen gegen Gehalt, Lohn oder ſonſtiges
Entgeld im Kalenderjahr 1920 länger als zwei Monate
beſchäftigt hat, aufgeſordert, in der Zeit vom 1. bis zum
28. Februar 1921 Namen, Stellung und Wohnung ſowie
das von ihm herrührende Einkommen dieſer Perſonen dem
Finanzamt mitzuteilen (Lohnliſte).

Jn der Lohnliſte iſt zugleich anzugeben,
Zeitraum das Einkommen bezogen wurde.

Die gleiche Aufforderung wird an die Vorſtände juri
ſtiſcher Perſonen und von Vereinen aller Art, ſowie an die
Vorſtände aller Stellen, Behörden und Anſtalten des öffent
lichen Dienſtes hinſichtlich des Berufs oder Penſionseinkom
mens ihrer Beamten, Angeſtellten, Bedienſteten ſowie der
Empfänger von Ruhegehältern, Witwen und Waiſenpenſionen
oder Anterhaltsbeiträgen gerichtet.

Soweit Reichs Landes und Gemeindebehörden über
die hiernach in die Lohnliſten aufzunehmenden Perſonen den
Finanzämtern bereits Nachweiſungen eingereicht haben, iſt die
Einreichung von Lohnliſten nicht mehr erforderlich.

Die Lohnliſten ſind getrennt nach den Wohnorten der
Empfänger von Dienſt oder Ruhegehaltsbezügen aufzuſtellen
und dem für deren Wohnort zuſtändigen Finanzamt zuzu
ſenden.

Für die dürfen nur die vorgeſchriebenen
Vordrucke benutzt werden, welche außer beim Finanzamt
(Zimmer 7) bei den Gemeinde und Gutsvorſtänden koſtenfrei
abgegeben werden.

Wer dieſer Aufforderung nicht oder nicht rechtzeitig nach
kommt, wird nach S 377 der Reichsabgabenordnung mit einer
Ordnungsſtrafe von 5 bis 500 Mark beſtraft.

Vorſätzlich unrichtige Angaben fallen unter den Begriff
der Steuerhinterziehung und ſind daher nach S 53 des Ein
kommenſteuergeſetzes in Verbindung mit 8 359 der Reichs
abgabenordnung ſtrafbar.

Torgau, den 25. Januar 1921.

Das Finanzamt.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Bauunternehmers Rermmann Müller in
Annabuvg

wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Amtsgericht Prettin, den 24. Januar 1921.

Bekanntmachung.
Die Haftung der bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer für das

„Anrollen“der Güter zu den Bahnhofen wird ab I. Januar 1921 all

gemein auf den Höchſtbetrag von 20. Mark für 1 Kg.
begrenzt.

Deſſau, den 7. Dezember 1920

Eiſenbahn-Verkehrsamt.
Dr. Schulz

Bekanntmachung.
Infolge der ab 1. Januar cr. eingetretenen Preisſteigerung

für Oberſchleſiſche Kohlen erhöht ſich der Gaspreis ab der
gegenwärtigen GasmeſſerAbleſung auf

149 Pfg. je chbun.
Wir bitten unſere werte Entnehmerſchaft, hiervon gefl.

Kenntnis nehmen zu wollen.
Annaburg, den 26. Januar 1921.

Die Verwaltung des Gaswerkes.
Bergner.

für welchen

Lohnliſten

nen

Annaburg,

Cement,

e Sprechſtunden täglich

J

Kiefernzapfen!
friſch und ſauber gepflückt, werden künftig je Zentner mit
30. Mark bezahlt. Der Preis für abgedarrte Zapfen
iſt auf 2. Mark je Hektoliter erhöht worden.

Darre Annaburg.

Erben geſucht!
Die Ehefrau des landwirtſchaftlichen Arbeiters Reinhold

Wagner, Huſcia geb. Heicie aus Seifertsmühl,
ſoll eine Erbſchaft antreten. Die Geſuchte hat zuletzt in
Döllingen und in Annaburg gewohnt. Wer Angaben
über ihren Verbleib machen kann, erhält Belohnung und
wolle ſich melden bei

Hermann Uaupt, Mevrz dorf
(Kreis Liebenwerdg).

Anstcehts-ostkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Zauhn-Ake lter
Wilhelm Schrvoedter, Dentiſt

Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber,Zahn ziehen mit Betünbung, jede

Art Kümstl. TAahnersatzes-

9 12, 6 Uhr.Telephon Nr. 33.

mann absgibt,

Briefbo
listen,

in gewissenhafter,

Die beste Reldlaunme
ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaäftsdrucksache, sie
ist die Visitenkarte,

um seine Waren
empfehlen.

Geschäftsharten, Rechnungen,
en, Umschläge, Preisrospekte u. Kataloge

Ausführung besorgt
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Hermann Steinbeiß,
Aunaburg Bez. Halle).

die der Geschafts-
zu

sauberer
peinlichst

tadellos
stets

ſernünftige

Frauen
laſſen ſich durch große Re
klamen nicht irreführen, teure
und nutzloſe Präparate zu
kaufen. Meine fachmänniſch
zuſammengeſtellten Spezial
mittel haben ſich ſeit Jahren
glänzend bewährt und werden
von dankbaren Frauen weiter
empfohlen. Schreiben Sie bei
Regelstörungen
ſofort nur an Verſandhaus

SMAASSEN, Hamburg II.

A.

Schmidt's
Zahn Praxis
Zessen Telephon Er. 91

Spreckstunden:
9--12 Sonnt. 9 18 Uhr.

Aittwechs geschlossen.
Künstlich. Zuhnersatz, Zahn-

ziehen wut eotän bung
Plombieren ohler Zähne

Bohandlung für dis Landkranken-
Kagssen Torgau.

FVVVVVT T
Citronen

wieder friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

Fibeln,
Religionsbücher,

Union Zeichenblocks,
Schreibhefte ſowie ſämtliche

Schulbedarfs- Artikel
hält vorrätig

Herm. Steinbeiß.

ahn-AtelierZahn Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
J. Pape, prakt. Dentth

Wittenberg

Be
Verſandtkartons

in allen Größen
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

klebt, leimt, kittet alles!
Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeib.

Staugenkäſe
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Metallbetten,

Stahldrahtmatratzen, Kinder
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl j. Thür

wozu freundlichſt einladet

Naundorf.
Sonntag, 30. Jan., ladet zur

Faſtnarht
und Montag zur

Tanzmuſik,
der Vorstand freundlichſt ein

Eintritt 30 Pfg. Paul Müller.
Schieß- Verein „Freiſchütz“.

Zu unſerem am Sonnabend, den 29. ds. Mts. imGesellschaftshause ſ ſtattfindenden

Masken Ball
ladet freundlichſt ein der Vorstand

Anfang 7 Ahr.
BlasMuſik von der Kühnaſt ſchen Kapelle

Arbeiter beſann Verein „bonoordia“
(Mitglied des Arbeiter Sänger-Bundes.)

Sonnabend den 29. d. Mts. von abends 7 Ahr ab
veranſtaltet der Verein im „Bürgergarten““ ſein

S Einzugs-Kränzchen,
wozu Freunde und Gönner, ſowie ſämtliche Arbeiter Organi
ſationen und Arbeiter Vereine herzlich eingeladen ſind.

Der Vorstand
Geſangſtunde findet jeden Freitag abends 8 Ahr im

Bürgergarten ſtatt.

66Gasthof „Neue Welt.
Am Sonnabend den 29. d. Mts.

ab abends 7 Ahr in ſämtlichen Räumen der Neuen Welt

große Nänner- Faſtnacht
vi herrl licher Dekoration und

ſtarkem Orcheſter.
Karnevaliſtiſche Abzeichen ſind an der Kaſſe zu haben.

Ergebenſt ladet ein

Das I omfté.
J. A. Aug. Schlinker.

Col. Naundorf
Sonntag, den 30. Jannar

Faſtnachten
und Can;muſik,

Was iſt

An
as geſetz. geſch. Kräuter- Haar

wuchs Waſſer gegen Haarausfall.
Erfolg garantiert. Aerztlich em
S pfohlen. Zu haben bei:

Friſeur Baer, Annaburg.

EigelbMargarine,
neue Sendung, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Frauen
S Hlutſtockung

Regelſtörung.
Wenn alles verſagt, kann nur
noch mein ſicher wirkendes Mittel
helfen. (Organ. Veränd. aus

geſchl.) Ohne Berufsſtörung.
Schreiben Sie vertrauensvoll, wie
lange Sie klagen Sie werden
in einigen Tagen aller Sorgen
enthoben ſein. Diskr. Verſand
Frau Oesemann, Hamburg 6

Bartelsſtr. 72, Hs. 3 ptr.

RagoonReis
unmittelbar vom Schiff ab Ham-
burg eingetroffen.

J. G. Hollmigs Sohn.
Gurderobenblochs

ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

Condensierte und
sterilisierte

Milehiſt wieder eingetroffen und
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Innaburger lichtspleltaus

n e e e r e e e e e e e e er er e er er e
Sonntag, den 30. Januar, abends 8 Ahr:

Das Tagehuchderguttagerrari
Die Lebenstragödie einer Frau in 5 Akten

Hauptrolle Leontine Kühnberg.

Lottes Brautfalrt.
Luſtſpiel in 3 Akten. Hauptrolle: Lotte Dewis

Ergebenſt ladet ein Aug. Selhzlimnkcer.
4

Gentrifugen, Butterſfässer u. Formen,
Fahrräder Nähmaschinen

Baufdecken, Buftschläuche, Garbidk Pfd. 3 Mk,

Sprech-Gpparate Platten,
„Rex“ EKinkoch- Apparate

Gläser und Gummiringe,
Eisenwaren und Emaille-Geschivve

in großer Auswahl empfiehlt

Fritz Röcller, Markt 20.
Reparaturen an allen offerierten Maschinen.

Der ſiehe r it da

eine und kittet durchgebraunte Kochtöpfe, zer
brochenes Geſchirr uſw. waſſer und feuerfeſt.

Nur allein echt zu haben bei:

F. G. Mollmmig's Sohn.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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